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Die mutigen Trompeter .
«.

Wir hoben wieder einmal das Mißfallen
der Deutschbürgerlichcn erregt . Diesmal ist es

Revolution in Griechenland .
^ ^

Abdankung Konstantins !
die Rede des <$eni>jfen" $r ! Czech auf ' der Tep^! London , 27 . September ( Reuter ) . Nach Meldungen an « Athen sind in Griechenland ernst ,
lister Kreiskonferenz , die es ihnen angetan hat .

U ^ c revolutionäre Unruhen ausgebrochen , besonder « in Larissa , Mytilene und Saloniki .
Die „Bohemia' ^ das Hanptorgan der deutsch - $ ®« 1 un * Marin « sind daran beteiligt . Der Minister de « Innern teilte gestern mit , die Regie -

rung Wiste nicht , wie viel « KriegSschisse sich der Bewegung angeschlosien hätten . Die Sicherheit
de « König « ist anscheinend ungefährdet . Die Revolutionäre verlangen sein « Abdanlung .

Athen , 27 . September lRenter ) . König Konstantin hat abgedankt .

demokratischen Partei , die sonst nicht immer
gerade Begeisterung für die Taktik und Kampf .
Methoden der Baeran . Jung und Lodgman
zeigt , sich aber in letzter Zeit zur Bewnn »
denn und Propagandistin der von Deutsch ,
nationalen und Teutschgelben in Troppau und
Gablonz neuerfundenen , vorläufig freilich noch
sagenhaften Kampfmittel gewandelt hat . ist be .
trübt darüber , daß Dr . Czcch nicht in dasselbe

kjQ"
b

tiie^bte hakenkreuzlersichen j W» i ^ " n - ineA ^
Mannen in Troppau und Gablonz . . Abblasen . Kutzie die cZrnison veranlaß ? sich Auf!
vor dem Aufmarsch . so nennt sie den Lctt - ^ rührern von Mythilcne und Chios anzuschließen ,artlkcl , den sie der Rede Czechs widmet . Und i Die Sladt selbst ist bis jetzt ruhig . In Chios

Generale als Rebelleu .
Pari «, 27 . September . Dem „ Jntransigeont "

wird bestätigt , daß bei den grieck >ischen Land -
Itreitlräften und bei der Marine in

sie sucht ihren Lesern einzureden . Genosse Dr .
Czech hätte „Friedfertigkeit " gegenüber der
neuen Regierung verkündet und hätte gntge -
heißen , was die tschechische Koalition an Un -
gcrechtigkeiten gegenüber den Deutschen verübt
hat . Reben diesen wenig noblen Fälschungen ,
die etwa irgend einem Provinz - Schriftleiter -
blatte alle Ehre gemacht hätten , produziert die
„ Bohemia " auch ihren Schmerz darüber , das ;
die deutschen Sozialdemokraten noch immer
nicht in einer nationalen Einheitsfront mit
den deutschen Agrariern . Kapitalistenvertre »
tern . Klerikalen und Teutschgelben mittun wol¬
len . So findet das deutschdemokratische Blatt
mit der Betrübnis deS Lohgerbers , dem nicht
nur die Felle davongeschwommen sind , sondem
auch das Schurzfell , daß die Rede Czechs „ nie -
wand freudige Ausblicke " eröffnen kann .

habe General Glatsira « die Leitung der
Bewegung übernommen . Auch die übrige Flotte
scheine gegen die Regierung Partei zu «greisen .
Die Fahrzeuge „PilpiS " und „ Lcmnos " sowie
neun Torpedobootzerstörer hätten sich bereit « den
Aufständischen angeschlossen . Bei Kap Sunion
sei eine Abteilung von Aufständischen gelandet .
General PapulaS sei ilmc » entgegengeschickt wor .
den , um sie durch Verhandlungen mit den Füh -
rern aufzuhalten . In Athen werden sensatio .
nelle Nachrichten verbreitet . ES herrscht große
Aufregung . Bon verschiedenen Punkten Asien «
werden Truppenlandungen gemeldet . Schon ge »
stet » hat die Abdankung König Konstantin « als
unvermeidlich gegolten .

Den Griechenkönia Konstantin hat also das
zweitemal da « Schicksal ereilt und diesmal jeden -
fall « mit vollem Rechte . Als er am 12 . Juni 1917 ,

mit den Mittelmächten die Krone am besten
sichern zu können geglaubt . Den Irrtum mußte
er mit der Abdankung büßen . Als ihn die Wir -
ren der Nachkriegszeit wieder an Stelle seines
Sohnes Alexander zuni Throne emportrugen und
BeniscloS mit seinem Anhang das Land verlas ,
seil mußte , schaute Konstantin nach einer Gelegen -
heit au « , seine Herrschaft durch eine „ Ruhmes -
tat " zu sichern . Militärische Lorbeeren sollten den
verblichenen Glanz der Krone wieder auffrischen
und deshalb stürzte Konstantin „sein " Volk in die
Greuel eines neuen Krieges . Tic besiegte , ge -
schwächte Türkei schien ihm eben gut genug , ihr
gegenüber billigen Heldcnruhm zu erwerben , und
der imperialistische AusdehnungSdrang der helle -
nischen Handelsleute zielte nach der gleichen Rich -
hing . TaS Abenteuer sollte seinen Unternehmern
teuer zu stehen kommen , ein regelloser , aufgelöster
Haufe strömt , nach zweijährigem Kampf voll wech -
lelnder Erfolge das dezimierte , von Hunger und
dem Türkenschwert verfolgte Heer nach Griechen -
land zurück . Die Welle der Erbitterten , um Ge¬
sundheit und Zukunft Betrogenen schwemmt Kon¬

stantin , den Urheber ihres Unglücks , hinweg , Re -
Volution tobt im Heere , bei der Flotte , im ganzen
unglücklichen Sande . An welchen Wällen sich die
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Die Regierung gegen die
Arbeitslosen .

Immer weiter und tiefer frißt dle Krise im
Wirtlchaftskörper des tschechischen Staates und die
Wunden , welche dem gesamte » Wirtschaftsleben
dieser Republik geschlagen werden , drohen einen
geradezu unheilbaren Grad zu erreichen . Es gibt
keinen Industriezweig mehr , der nicht von der
Krisenwelle ersaht und in den alle « vernichtenden
Strudel des wirtschaftlichen Zusammenbruches
hincingcschleudcrt worden ist.

Die Situation , in welche die Arbeiterschaft
dadurch gerät , wird mit jedem Tage kritischer .
Fast stündlich wächst die Zahl der wohl arbcits »
bereiten , aber nun zur unfreiwilligen Rast vcr »
urteilten Hände , die infolge des anscheinend un -
aufhaltsamen Niederganges unserer Produktion
aus ihrer wcrtcschaffendcn Betätigung anSge -
schaltet werden . Damit wächst auch die Masse
der unverschnldetcrweise ins größte Elend hinab -
sinkenden Arbeitslosen , und dieses Heer der über -
flüssig gewordenen Arbeitskräfte rekrutiert sich
heute nicht allein nur mehr ans den Reihen der
manuellen Arbeiter , sondern ev sind auch bereits
Taufende aus den Reihen der Angestellten und
Intellektuellen brotlos geworden und sehen einer
trostlosen Zukunft entgegen .

Und die Regierung ? Sic hat einen Aufruf
erlassen , worin neben vielen schönen Worten und
praktisch wertlosen Ratschlägen auch einige Re -
gierungLmaßnahmcn angekündigt wurden , die zur
Linderung der Wirkungen der Krise an höchster
Stelle zur Durchführung „ins Auge gefaßt " wor »
den sind . Wir haben uns schon in einem früheren
Artikel mit diesem Aufruf beschäftigt ; aber auf -
gezeigt soll immer wieder werden , wie die Ber -
sprcchungen der Regierung mit ihrem tatsäch -
lichen Verhalten in dieser , — besten Willen , Tat -

Die zweite Internattonale gegen
die englttlde Meerengenvo - itit .
London , 27 . September ( Reuter ) . Das Bu -

reau der Zweiten Internationale veröffentlicht
eine Erklärung , welche u. a . besagt , daß die neuen

Feindseligkeiten im Orient ein unverzeihliches
Verbrechen sind und daß das englische Kabinett

ISSt
das deutschdemokratische Hauptorgan hatten so
schön zum „ Sturme " geblasen , hatten sogar
den berühmten „ Schwerpunkt verlegt " , doch
die deutschen Sozialdemokraten wollen noch
immer nicht auf die Stöße dieser Trompeten
hören und verharren mit unangenehmer Hart -
näckigkeit darauf , ihre Taktik selbst zu be -

stimmen . Das ertrage wer kann !

Wer die Rede Dr . Czechs gelesen hat . der
wird über die . sagen wir , Kühnheit erstaunt
sein , mit welcher ihr der deutschdcmokratische
Moniteur einen anderen Sinn zu unterlegen
sucht . DaS Blatt erzählt . Dr . Czech habe es

für notwendig gehalten , zu erklären , die tschechi -
sche allnationale Koalition sei . solange sich die

nationale Revolution entwickelte , berechtigt
gewesen ; nach der Erreichung der Sicherung
der nationalen Dinge sei sie sinnlos . Einige
Zeilen vorher hatte das Blatt den logischen
Aufbau der Rede Czechs „nicht hervorragend
gut " gefunden ; es selber zeigt nun die Schärfe
seiner Logik in folgender Folgerung : „ Also :
die Stivin . Bechpnö usw . hatten recht , als

sie bei all den Gesetzen halfen , die zu unserer
lluterdrückung dienen . " Prächtig , was ! Die

„ Bohemia " schiebt also unserem Redner allen

Ernstes unter , daß er die tschechische Gewalt -

Politik , wer immer an ihr beteiligt war . gut >
heißt ! Bor solcher Logik der „ Bohemia " aller -

Hand Hochachtung ! ES würde ein einziger
Blick auf den unermüdlichen Kampf der beut -

schcn Sozialdemokraten gegen diese Gewalt -

Politik genügen , um die Blüte der „Logik " des

deutschdemokratischen Blattes als plumpe Fäl -
schung zu erkennen , dennoch sei nach der von

uns auszugsweise wiedcrgeacbenen Rede angc -

führt , was Abgeordneter Dr . Czech wirklich

sagte : „ Tie allnationale Koalition konnte ,

solange die nationale Revolution sich entwik -

kelte , berechtigt sein . Wenn wir die

Sicherung der nationalen Dinge erreicht sehen ,
dann aber ist sie sinnlos , ein Hemmschuh der

Entwicklung . " Wer dies im ganzen Zusammen -
hang und nicht mit bösartigen Augen liest ,
wirb ohne Mühe finden , daß der Redner sich

hier auf den Standpunkt der tschechischen So¬

zialdemokraten stellt , deren Verharren . in der

Koalition er selbst vomStandpunktc ihrerJdeo -

logie verurteilt . Niemals bat unsere ^Partei
den Zusammenschluß der tschechischen Sozial -
bemokraten mit ihrem gesummten Bürgertum

Empörung brechen , wie weit sie ihre Kreise zie -
Heu wird , weiß heute niemand zu sagen . Sicher kraft und vollstes Verständnis erheischende »,
ist wohl nur . daß eS mit der Monarchie in Grie - s katastrophale » Situation im Einklang stehen und

chenland vorbei ist und daß die Veniselisten wieder I in welcher geradezu unglaublich unverantwort -

. . heimkehren werden . Ein Streitgcgei stand zwischen | lichen Weise die einzelnen Regierungsstellen —

zichten mußte , konnte er sich in den Mantel des i England und Frankreich ist mit Konstantin auch und vor allem gerade jene , deren Aufgabe es sein
unschuldig Verfolgten hüllen und sagen, - er falle beseitigt . Die beiden ewig hadernden Freunde wer - muß , die durch die bankerotte Wirtschaftspolitik
seiner Friedensliebe zum Opfer , weil er , entge - den sich über die politische Leiche des griechischen der Herrschenden dieses Staates verschuldet «,
gen den Bemühungen des Parteiführer ) Venise - . üönigs hinweg wieder einmal die Hand reichen ! grenzenlose Jcot der Massen einigermaßen zw lm »

los . nicht in den Weltkrieg an Seite der Entente und versuche », die Frage des Nahen Ostens nach ■dcrn — gegen die ihrer Existenzmoglichkcit Be -
eintreten wollte . Natürlich war es nicht Friedens - ihren imperialistischen Bedürfnissen zu regeln , raubten vorgehen .
liebe , was ihn damals zu dieser Stellungnahme ! nicht aber »ach den Bedürfnissen derer , die sie zu ? So wurde auf der am 13 . und 14 . September
veranlaßt «, sondern er hatte lediglich auf eine I nächst angeht . d. I . in Rcichcnberg abgehaltenen Uiiionstonfe -
falsche Karte gesetzt und sich durch Freundschaft ' renz der Union der Textilarbeiter von de » Vcr -

tretern verschiedener BcrbandSgcbictc über — an -
geblich int Auftrage des Ministeriums für soziale
Fürsorge — durch die Behörden verfügte Maß -
nahmen berichtet , die einfach unverständlich sind
und anfS schärfste verurteilt werden müssen . Wir
»vollen hier zur Illustration des Vorhergefagten
nur einige wenige Beispiele anführe »:

Wie bekannt herrscht in der T e x t i l i n d u -
strie des Ascher Bezirkes die Krise schon seit
November v. I . und es kam dort zu bedeutenden

den größten Teil der Verantwortlichkeit hiefür >
trage . Es wird die obligatorische Arbitagc des
Völkerbundes oder eine Friedenskonferenz unter

Teilnahme Rußlands , Bulgariens und Deutsch -
landS gefordert . Es wird jeder Versuch verur -
teilt , daß nur eine Nation die Hüterin der Meer -

engen sein solle .

gutgeheißen und auch Dr . Czech hat dies nicht I „ Soll es schärfer zugehen , nun gut . Wenn

getan , was schon daraus hervorgeht , daß er 1 schon , denn schon . Es ist überflüssig, zu sagen ,
bnpotbetisch mgte . die allnationale Koalition

'
daß unsere Partei auch gegenüber der neuen

„ könnt e " berechtigt sein , ein Wort , das die Regierung in schroffer Opposition verharrt und

„ Bohemia " . um z » bestimmten Schlüssen kam - daß jeder ihrer Ucbergrifft uns am Platze sin
men zu können , geflissentlich übersieht .
Am allerwenigsten berechtigt aber ist das feine
Blatt , aus den Worten Dr . Czechs herauszu -
lesen , daß er damit sagte . Stivin und Be -

chpnö hätten „recht gehabt " , als sie bei der

Unterdrückung der Deutschen mithalfen . Die

„ Bohemia " wirbt mit ihrem Artikel für die

nationale Einheitsfront . Es ist ein übles Be -

ginnen , mit ordinären Fälschungen uns von

der Richtigkeit ihrer Anschauungen übezeugen
wollen . Die Verlockung , mit solchen politi -
schcn Gegnern in eine Einheitsfront zu treten ,

wird dadurch nicht größer .
Nun soll unser Redner auch „Friedfertig -

feit " gegenüber der neuzubildenden Regierung
an den Tag gelegt haben . Warum wohl diese

Behauptung ? Weil er sagte , daß sich die beut -

schcn Sozialdemokraten auch vor der neue »

Regierung nicht fürchten , daß er die Aufre -
gung der Deutschbürgerlichen nicht verstehe , da

Raschin doch auch schon früher aus der „ Pötka "

heraus regiert habe , und daß die neue Regie -
rung ebenso scheitern werde , wie die anderen

Regierungen gescheitert sind . Wo da die

„Friedfertigkeit " liegt , das herauszufinden
blieb der üppigen Phantasie der „ Bohemia "

vorbehalten . Wie „friedfertig " wir gesinnt sind ,

hat Dr . Czech in den Worten ausgedruckt :

den wird . Freilich , den Vorwurf der „ Fried
fcrtigkeit " haben wir uns eigentlich aus einem
anderen Grunde zugezogen : weil wir nicht in

das dröhnende Horn der Steifleinenen von

Troppau und Gablonz stoßen wollen und auch
nicht bereit sind , seit ihr „ Kampfruf " erschallt
ist , ihrem Hakenkreuzlerzeichen folgend , ihre
verworrenen und verantwortungslosen politi -
scheu Ambitionen zu den unseren zu machen .
Das eben ist langem der große Schmerz der

„ Bohemia " . daß wir nicht mit dem ganzen
Kuddelmuddel der deutschbürgerlichen Par -
teien , von denen jede an einem anderen

Strange zieht , in eine „ nationale Einheits -
front " eingehen wollen . Darum hält sie uns

auch diesmal das Beispiel der tschechischen So -

zialdemokraten vor . wobei sie im Eifer an

zweierlei vergißt : daß sie selber die Politik und

das Verharren der tschechischen Sopialdemokra -
ten in der Koalition verurteilt und daß der

Schaden , den die tschechischen Sozialdcmokra -
ten durch ihre allnationale Verbrüderung der

eigenen Partei wie dem Sozialismus zugefügt
haben , für uns nicht gerade verlockend erscheint ,
ihrem Beispiele zu folgen . Dazu werden uns

auch weder die Mißfallenensänßcrungen noch
die Sirenengesänge der „ Bohemia " bestimmen
können .

Daß wir es dem deutschdemokratischcn
Blatte , das mit Rücksicht auf seine nordböh -
mischen Abnehmer die Politik der Hakenkreuz -
ler zu der seinen macht , nun einmal nicht
recht machen , damit müssen wir uns schon ab -
finden . Wir wollen die Betrübnis darüber
mit Fassung und Würde tragen . Es wird uns
dies umso eher gelingen , als wir sehen, daß uns
von der anderen Seite die gerade umgekehrten
Vorwürfe zugedacht werden . Während die ra -
dikal tuende „ Bohemia " die Rede Dr . Czeckis
als „friedfertig " befindet , erregt sich ihr natio -
nalcr Gegenfüßler , die „ Narodni Politika "
darüber , daß Dr . Czech „ wie der leidenfchaft -
lichstc Dcutschnationale " gesprochen habe , der
„ kein Hehl aus seinem Haß zur Tschechoslo -
wakei und seiner Sehnsucht für die Rückkehr
der Reaktion und für die Erneuerung der bo »

henzollerischen Herrschaft über ganz Mittel -

enropa " mache . Selbstverständlich unterläßt eö
dos Blatt auch diesmal nicht , festzustellen , daß
die deutschen Sozialdemorntcn „hauptsächlich
und vor allem " deutsch , oder richtiger alldeutsch
gesinnt sind . Mit stiller Heiterkeit lege » wir

dieses Dokument nationalistischer Verbohrtheit
zu den übrigen , wo sich auch die Dokumente
der „ Bohemia " und anderer unserer Freunde
befinden . Wir aber gehen unseren Weg
weiter . Die mutigen nationalistischen Trom -

peter mögen sich indessen die Kehle heißer
blasen .
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Betriebsreduktione ». Um Arbeitercntlassungen
hintanzuhalten , wurden übe . Einflußnahine der
Union in den Betrieben die Arbeiter particittvcisc
derart beschäftigt , daß doch noch im Turchschnitt
pro Arbeiter und Wechc eine IVslnndigc Arbeit » -
zeit herauSkan »; für die fehlende » Arbeitsstunden
Per Woche erhielten die Arbeiter die staatliche Ar -
beitSlosenunterstiitzung durch die Betriebe auSge -
zohlt . Wenn die betroffene Arbeiterschaft bei die -
ser Art der Regelung gewiß auch noch zur genüge
mit Not und Entbehrungen zu kämpfen hatte , so
war ibr LoS doch immerhin »och nicht völlig
verzweifelt .

Da kam Plötzlich ei » Erlaß des Ministeriums
für soziale Fürsorge an die dortige politische Bc -
zirksverwaltung , worin dieser ausgetragen wurde ,

^ veranlassen , daß da » schichtweise Ar -
> eitcn einzustellen ist , da für diese

Arbeiter die Arbeitslosenunter¬
stützung nicht mehr bezahlt wird : die
Arbeiter müssen restlos entlassen werden ,
wenn sie Unterstützung haben wollen . —

Man weiß wirklich nicht , wie man ein sol -
ches , jeder sozialen Fürsorgetätigkeit hohnspre -
chrndc Borgchen der in Betracht kommenden Rc -
gierungsstelle bezeichnen soll . Hier werden die
Unternehmer von „ amtswegcn " direkt zur E n t -
lassung ihrer Arbeiterschaft ver -
halten , die Arbeiter durch eine solche Verfü¬
gung ihrer Arbeitsplätze beraubt und vollständiger
Unsicherheit inbczug auf die Wicdereinstcllung bei
Wiederaufnahme der Produktion überliefert .
Durch diese Maßnahme der Entlassungen werden
die ohnehin mit bitterster Not kämpfenden Ar -
beitslosen auch noch » m ihre Existenzmöglichkeit
für die Zukunft in schwerste Besorg »
n is vorsetzt . Aber nicht nur das : infolge der
Entlassungen erleiden die Arbeiter auch den Per »
lust ihrer Krankenversicherung und aller da -
mit Zusammenhängenden Rechtclangjähri »
" er Mitgliedschaft in den Kranken »

assen , und schließlich , waS für die Arbester
ebenso nachteilig und für ihr zukünftiges Arbeits -
Verhältnis von Bedeutung ist , auch den Verlust
aller mit den Unternehmern vertraglich
vereinbarten Verbesserungen im
Arbeitsverhältnisse , wie Urlaube
und dergleichen .

Daß daS Unternehmertum anderwärts diese
Verfügung d « S Ministeriums für sozial « Fürsorge
ausnützen wird , um die seinerseits au » verschie -
denen , — keineswegs aber arbeiterfreundlichen —
Gründen ins Auge gefaßten Massenentlassungen
unter . Hinweis auf eben diese Verfügung in »
Werk zu setzen , ist klar , und die Wirkung dieses
ministeriellen , alles andere als sozial und für -
sorglich zu nennenden Erlasses kommt in den
heute an der Tagesordnung stehenden Massen -
entlassungen ja auch in erschreckendem Maße zum
Ausdruck .

Dieses , jeder sozialen Fürsorge hohnspre -
chcnde Vorgehen wird aber überboten durch einen
noch unverständlicheren und geradezu aufreizen -
den Fall , der ebenfalls aus dem obbeeichncten
Bezirk berichtet wurde . Nach diesem Bericht er .
schien bei der dortigen AuSzahlungsstelle für die
staatliche Arbeitslosenunterstützung ein Be -
amter aus Prag , welcher kurzerhand allen
noch nicht 20jährige », in der Arbeitslosenunter¬
stützung stehenden Arbeiten » die Bögen wegnahm ,
wodurch die Betroffenen einfach aus der Unter -
stützniigsaktion hinausgeworfen erscheinen . Wo -
von diese jungen Leute — und in vielen Fällen
auch deren Angehörige , für »Deiche sie sorgen —
uuuinchr leben solle»», »vohin sie sich tveilden
sollen , un » sich die Mittel zur Existenz zu ver -
schaffen : ob sie aus Not zu Dieben »verde », das
kümniert die Herren in Prag nicht im geringsten
und verursacht ihnen absol »»t keine Bedenke »».

Nicht besser geht es de » alten Arbeitern
u»»d denen , welche bereits durch >»eun Monate die
Untcrstütz »lng bezogen haben . Sie alle werden . —
und das in allen Bezirken —, ohne »veiteres aus
der Fürsorgealtwn hinausgetvorfcn , ohne danach
zu fragen , wie diese Uilglücklichen nun ihr Leben
fristen werden . Und alle diese Maßnahmen er -
folgen in demselben Zeitpunkt , in »velchem die
Regierung in einen » Aufruf an die „ Bürger " die -
ser Republik — zu denen sie doch »vohl auch die
Arbeiter zählen dürfte — verkündet , daß sie nach
. Kräfte, » bemüht sei » »vird , das ihrige zur Be -
seitigung der schtveren Krise und ihrer Folgen
beizutragen .

Diese oben geschilderten Handlungen sind
wohl zur Genüge betveiSkräftig dafür , von tvel »
cher Hohlheit die schönen Worte in dieser Regie -
rungscrklärnng sind und »velche Unaufrichtiakeit
in den gen,achten Zusicherungen liegt . AuS dieser
Handlnngsweise des Fürsorgeininisteriums , des-
sei » Folge » für die Herren in Prag unter Um -
ständen noch sehr unangenehm »verde »
können , ergibt sich der schlüssige Beweis , daß zivi -
schen den Worten und Handlungen der lschccho-
slotvakischen Regierung , »vie iinmer so auch in
dieser äußerst kritische » Situation . ein großer Un -
terschied besteht , und daß » ua » nin ZtegierunaS -
tisch für die Ungeheuerlichkeit der »virtschaftlichen
Not , in die uns die Herren mit ihren Regierung »
künsten hineingetrieben haben , auch heute noch
immer kein Verständnis aufbringt . Diese Tatsache
läßt uns »v«»lig Hoffnung auf eine baldige Be -
seitigung der gegcntvärtig herrschenden , katastro -
phalen Zustände und auf eine baldige Einsicht
»tnd Umkehr der . Herrschenden ; es sei denn , daß
sie von den » Aufgebot der verzivcifelnden Massen
dazu gezivungen oder von dem Schauplatz ihrer
Unheil stiftenden Tätigkeit weggefegt »Verden . Ein -
mal toulint der Zeitpunkt , »vo sich ihre llnauf -
richtigteit und Spiegelfechterei an ihnen selbst
rächen wird .

NMM eine Srieüksnferenz .
Form gegen diese Beseitigung der er -

gentlichsten Rechte Rußlands und

seiner verbiindete »» Republiken durch die West -
liiächle Einspruch erheben . Rußland mit seinen
Verbündeten , der Ukraine und Georgien , »st nach
der Türkei an erster Stelle an der Freiheit der

Meerengen interessiert . Tie Sowjetreg,er »»ug
wiederholt ihre früheren Erklärungen , wonach

Rußland keinerlei E n t s ch e i d u n g an -

nehmen und anerkennen kann , die

ohne seine M i tbe st i n, m u „ g »»»ch gegen
seine berechtigten Interessen gesaßt »verde », »mir »

den . Großbritannien schickt bcnxiffnete Armeen

in den Nahe » Orient »n»d versucht in diesen
Krieg gegen die Türkei Frankreich , Italien . Jugo¬
slawien und Rtlmänien mit hineinzuziehen . Die

Verteidigung der neutralen Zona

muß al « eine Verletzung der türkischen
Souveränität auf dem ihr »»»bestreitbar
unter st eb enden Gebiete betrachtet
»verde », vereinzelte Anstrengungen einiger
Staate » , durch Abkoin, » »en einen Ausweg aus der

KrisiS des Nahen Orientes zu finden , können die

drohende Gefahr eines neuen Krieges nickst ab -

»venden . Rußland schlägt daher unter Betonung
seiner besonderen Lag « im Orient und am

Schwarzen Reer im Ramen der interessierten
Völker zur friedlichen Lösung de » Konfliktes die

sofortige Einberufung einer Konferenz aller in -

teressierter Staaten « nd hauptsächlich aller Nach -
barstaateu de « Schwarzen MeereS vor .

M. >stau , Tcpieinber . (Tseti . P. - B. ) Der

sie Wern e; nöo Kommissär für auswärtige Ange¬
legenheiten . K a r a ch a n. hat a » die e n g l i sch c

R cgicrnng in f : e Orienisragc eine neue Note

gerichtet , in der es u. a. Ijrißt : Tic Lage hat

sich so d r o h e n d ; » g e s p i tz t. daß nur noch
eine sofortige friedliche Intervention d: e_ Ereig¬

nisse zu beschwören und den Südosten Europas
vor »ciicin Blutvergießen zu . . ivahre » vermag .
Die russische Regierung kein » eine Lösung der

Fragen des Nahen Orients lediglich in der Auer -

lciiimiig der lürlische » Forderungen erblicke » wie

unantastbare Souveränität der

Türkei über die türkischen Gebiete und lpupt -

sächlich über die . Hauptstadt K o » st a n «

t i n o p e l und über die Meerengen .
Ter russisch - türkische Vertrag

vom 16 . Marz 1920 enthält in seinem V.
Artikel Bestimmungen über die Freiheit der

Meerenge » für alle Schiffe und setzt fest, daß daS
internationale Statut von den

Mächten des S ch >v a r z e», Meeres g c -

m e i n s ch a f t l i ch beschlossen werden müsse . Die

offiziellen Auslassungen der W c st m ä ch t c, die

sich mit dem Problem der Meerengen befaßten ,
erkennen als interessiert an dieser Frage nur die
im Weltkrieg siegreich gebliebene » Großmächte
an und leugnen die berechtigten In -
tcressen Rußlands . Die Türkei werde le¬

diglich als Berbandliingsgegenstand behandelt .
Die nissische Regien »,g muß in entschiedenster

ssnlaui ».
Da « Parlament »vird , wie der . ^Leöer " mel -

de», gemäß bcit gegenwärtige » Dispositionen , be -
reit « an der ersten Hälfte des Monates Oktober
in den Tagen zwischen dem 10 . und 1ü . d. M.
eröffnet »verde »». Ungefähr die ersten drei Sitznn -
gen »verde », von politischen Debatten erfüllt sein ,
dann soll zur eigentliche »» Arbeit übergegangen
»verde », unter den an die Abgeordneten ver -
sandten Drucksorten sind auch fünf RegierungS -
vorlagen abgegangen , darunter eine Gesetzesvor -
läge , durch »velche teilweise die Bestimmung des
tz 94 des Gesetzes vom 2S . Oktober 1896 über die
direkten Personalsteuern abgeändert »verde », sol -
len . Durch die Vorlage soll den Produktions -
unternehniungen , die durch ailzuhvhc Steuersätze
( 10 Prozent ) nach den » zweiten Teile des Gesetzes
über die Pcrsonalstcuern belaste » sind , eine beben -
tcnde Erleichterung geivährt und auf diese Weise
den Wünschen cntgegengeloinmen werden , die seit
längerer Zeit bereits von eitler Reihe von Jndu -
strieunterneh,nungen geäußert »vurden . Nach
dem ersten Artikel der Novelle sollen die Zinsen
von Schulden , die den Produktionsunter, » ehmun -
gen in den Geschäftsjahren 1922 und 1923 auf
Grund von Hypotheken , Prioritätsobligattonen
oder anderen Schuldverschreibungen erivachsen ,
bei der dein zweiten . Hauptteil des Gesetzes über
die Personalste »,en » erfolgenden Bemessung der
Erlverbssteuer nur zu einem Fünftel in die
Steuergrnndlage einbezogen »verde »», insofern
diese Schulden nicht größer sind , als das im Un-
»ernehinc » stehend « Kapital . Dieser Borteil »vird
auf fünfundzivanzig Jahre geivährt »verde », be -
ginnend »Iii » den » Steuerjahre , welches »»»mittel -
Dar dem Geschäftsjahre folg», in de », die Anleihe
ausgenommen »vurde . Die erwähnte Erleichte¬
rung wird ferner in Fällen nicht geivährt »ver -
den, in denen sich die Anleihe nur als direkte
oder indirekte Konversion von Schulden ergibt ,
die vor de»» Geschäftsjahren 1922 und 1923 ab -
geschlossei » »vurden . Für Produltionsuutcr . . eh -
» nungen der selbstvertvalteuden Verbände gilt
diese Erleichterung ohne Rücksicht auf das Ver -
hättnis , in »velchem auSländifcheS und Stamm -
»apital zu cinaitdcr stehen . Für die erwähnte Er -
»eichterung »vird es kein Hindernis sein , » venu daS
Unternehmen neben der Produktion sich auch
mit dem Haiidel mit fremden Erzeugnissen be¬
saßt , vorausgesetzt , daß dieser . Hände » nur von

verhältnismäßig untergeordneter Bedeutung ist.
— Ferner befindet sich »u»tcr den Vorlagen der

jchechoslowatisch - österreichische Bertrag über die

Frei werdung der zurückgehaltenen
Depositen , der vorläufige Handelsver -
trag mit So wjetrußtand , der Ber -
crag mit der Sowjetukraine und
schließlich die Protokolle über die A e n d e r u n -
gen der Uebereinkunft betreffend ,
den Genfer Völkerbund . Im Vertrage
mit Sowjetrußland verpflichten sich u. a. beide
Teile dazu , alle offizielle », Verbindungen mit Or -
gaueu oder Personen auszugeben , deren Zweck
ein Kampf gegen die Regierung des andere », Lan¬
des ist , ferner steht dar »», daß beide Vertrags -
Parteien sich »vechselscitig jeder Propaganda gc -
gen die Regierung cm Hilten »verde » clc . — E « ist
interessant , doß ein dem Abgeordneten Svehla

! nahestehendes Organ die Oeijentlichkeit vor die
! Tatsache der Parlameiusecöjftmng und der regel -
> rechte » Pariamenlsarbeit stellt , »väyreud speziell

die tschechische sozialdcuwlratische Presse von noch
nicht überwundene » , Schwierigkciien einer parla -
>»en»arischen Regierung überhaupt spricht .

Agrarische Praktiken . Herr Stanek hat »vie -
der einmal « ine » „ Ufas " erlassen . Laut diesen »
ist es verboten , jugoslavisches Bich in die Tschecho -
flowakischc Republik einzuführen , da angeblich „ in
mehreren Städten " Böhmens , Mährens und der
Sloivakei Maul - und Klauenseuche dadurch ver -
schleppt wurde . Es ist seltsam , dnjj gerade das Bich ,
welches au » dem Auslande in den Zeiten impor -
tiert »Verden soll , in welchen die Aararier uner -
schtvingliche Preise für das heimische Vieh fordern ,
von Maul - und Klauenseuche beialle »» wird . Diese
Praktiken des LandwirtschaftSmmisterium » kennt

man schon aus der österreichischen Zeit her . In
welcher niederträchtigen Weise die Agrarier aber in

letzter Zeit wirtschaften , dokumentiert ein Flug¬
blatt , welches dieser Tage als Epistel an die Land -

bevölkerung versendet »vurde . Tarin »vird erklart ,
daß sich die Landbevölkerung dagegen ivehren
müsse , daß die Agrarzölle aufhören sollen . Der

Kampf dagegen möge damit eröffnet werden , daß
die Landbevölkerung keinerlei Marc, , und Jndu -
strieprodukle überhaupt einkaufen dürfe . ES müsse
dazu koinmen , daß die Städte in kurzem die Er -

lahmiing ihrer Kräfte infolge dieses Verhaltens
der Landbevölkerung verspüren , damit sie zur
Ueberzeugung kommen , daß ohne Bauerntun » kein

Srndcl
und keine Industrie »nöglich ist. Die Land -

völkerung wird verpflichtet , sich an den Beschluß
der Vertreter aller Landorganisationen strikt zu
halten . Weitere genaue Winle sollen folgen . Unter -

schrieben ist dieser ganze Aufruf vo » der Kreisor -

ganisation der tschechischen agrarischen Partei der

kleinen Landwirte in Tcntschbrod . DaS „ Pravo
Lidu " bemerlt dazu: „ So sieht die Liebe der Agra -
rier zur Republik aus . Die Bauern beabsichtigen ,
eine »: rohen Kampf zwischen Stadt und Land zu
erregen . Aber sie sollen nicht daran vergessen , daß
sich der Spieß » venden kann . Der Boykott ist eine

sehr gefährliche Waffe — für beide Parteien . "

Differenzen in der slowakischen LolkSpartei .
Abg . Dr . Gotik , der mit dem Abg. Buday den

»lationalen Flügel der sloivakischen Volkspartei
bildete , verzichtet , »vie die „ Nar . Ten » . " meldet ,

infolge der gegenwärtigen Verhältnisse in der

Partei auf fern Mandat und wird a»»s der slowa -
kischen Volkspartei austreten .

Abgeordneter Nagy verliert sein Mandat ?
Der Oberste VerivaltiingSgerichtshof hat die Be -

schwcrde des ungarisch - deutschen sozialdcmokrati -
»che » Abgeordneten Julius Ragy gegen die Ent¬

scheidung des Ministers fiir die Sloivalei abgewie¬
sen . Infolgedessen wird , wie das Abendblatt des

„ Eeske Slovo " meldet . Abg . ?lagt » nach der Ent¬

scheidung des Wahlgerichtcs . das über de», Fall am

14 . Oktober beraten wird , seines Mandates für
vcrliistig erklärt »verde,, .

Telegramme .
Internationaler deuwlrat ' lcher

Kongreb .
Wien , 26 . September . ( K. - B. ) Heute abends

»vurde der Ziveitc internationale deniolratische
Kongreß , der bis zum 2. Oktober in Wie » tagen
wird , durch den Präsidenten , den fraiizösische»,
Abgeordneten Marc Sangnier , eröffnet . Im
Präsidium saßen für Oesterreich Präsident Weiß -
k i r ch n e r , für Deutschland der Abgeordnete
Heile , für England Sir W. Dickinson , fiir Ungarn
Gießwei », und der Generalsekretär des Kongresses
George Hoog . ES » raren mehr als 20 S t a a t e n,
darunter die Tschechoslowakei , mit >»nge -
fähr 300 Delegierten vertreten . Marc

Sangnier bezeichnete als Ausgabe des Kon -

gresseö , die Verständigung und Zusammenarbeit
der Völker . Redlich als Vizepräsident der
österreichischen Bölkerbundsliga wies auf die un -

8lückliche
Lage Oesterreichs und . Wiens als Schul -

eispiel für das gegenwärtige europäische Pro -
bleu » hin . Ter Abgeordnete Heile betonte den
FriedenStvillen der überwiegenden Mehrheit des
deutschen Volkes und trat für den Zusammen -
schluß der Völker Europas ein . Nach ihm spra -
che » Dickinson und Gießlvein .

EivverftSadnisderReparationstommll .
Hon mit dem deutsch-delgi schen »ertrag .

Pari «, 26 . September . ( . HavaS . ) Die Repa¬
rationskommission beschloß in der heutigen Sit¬
zung : 1. de*. Kriegslastenkommission den Empfang
der Schatzivechsel zu bestätigen ; 2. die Schatz .«r . «ii . *. .Wechsel der belgischen Regierung zu übermitteln ;
3. Belgien mit dem Nominalbeträge per
IS . August und IS . September zu belasten und
Deutschland dafür zu erkennen . Der belgische Be -

18. September 1829 .

vollmächtigte benachrichtigte de » Ausschuß , daß
feine Regierung sich die Zahlung der Zinse», fiir
sech« Monate für jeden Wechsel gesichert habe .

Der «ngrisi gegen die österreich sch ?»
Metaltarbeiter .

Wien , 27 . September . Gestern nachmittags
und abends fand in Wien eine Konferenz der
B c t r i e h S r ä t e o b ii » ä n u c r der Wiener

Metallindustrie statt . Nack , einem Berichte über
die bisherigen Verhandlungen wurde dein Unter -

handlnngskomitec oas vollste Vertrauen

ausgesprochen und dieses mit der Wetterführung
der Angelegenheit betraut . In einer Resolution
»vird erklärt , daß auf die als provokatorisch be -

zeichnete Antwort der Unteruehiner nur mit der

Anwendung der äußersten gewerk -
schaftlichen Kampfinittel zu antworten

sei. Angesichts deS UuistaudeS aber , daß an dem

Kampfe der Metallarbeiter auch andere Geiverk -

schaften beteiligt seien , wolle man auch im letz¬
ten Augenblicke noch die Möglichkeit einer fried¬
lichen Lösung , die sich bieten sollte , gewissenhaft
prüfen.

Die Gewerkschaftskommission
zog gestern abends in einer außerordentlichen
Sitzung die gegenwärtigen Lohnkonflilte , möbe -

sonders den Konflikt der Metallarbeiter , in Bora -
tun «. ES » vurde » folgende Beschlüsse gefaßt :
1. Die GeiverkschaftükomMission be -

schließt in ihrer außerordentlichen Sitzung , die

Lohnkätnpfe der Metallarbeiter , der Ar -

beiterschaft der cheinischen Industrie , der Textil -
arbeiterschaft, der Bant - und Jndustrieangestell -
teil mit Rücksicht auf ihre große Bedeutung für
die gesamten Arbeiter und Angestellten mit
allen verfügbaren Kräften zu » in «
terstützen . 2. De » , Organisationen der ge¬
nannten Berufe wird dringend empfohlen , vor
einer Einstellung der Arbeit das

Einvernehme, ! mit der Geiverk -

schaftskom Mission herbeizuführen . 3. Die

GetverkschaftSkomnnssion wird der Borständelon -
ferenz einen Aktionsplan zur Beschlußfassinig vor -
legen und sich Vollmacht erteilen lassen , » im uöti -
genstillS Verschärfungen des Kampfes im Ein¬
verständnis mit den zuständigen Organisationen
zur Durchführung zu bringen .

Beginn der Verhandlungen .
Wien , 27 . September . ( Eigenbericht . ) Mit

Rücksicht auf den gestrigen Beschluß der Geiverk -
schaftSkommission wurde von den Uuternehiueru
zugesagt , daß morgen die Verhandlungen mit
den Vertretern der Metallarbeiter beginnen
werden .

Sin deulich ' sranzöMer Zndustrielrult .
Berlin » 27 . September ( Eigenbericht ) . Das

Abkommen , das Hugo Stinncs mit dem französi¬
schen MarquieS Lubersac abgeschlossen hat , scheint
nur der Anfang zu einer großen deutsch - franzö -
fischen Jndustrievertrustung zu bilden . Es wird
mitgeteilt , daß jetzt zwischen Hugo Stinncs
» nd dem französischen Großindustriellen Jnles
Bernard eine Verständigung vereinbart wor -
den sei» an der sich eine Anzahl anderer deutscher
und französischer Schwerindustrieller noch beteili¬

gen sollen . Die Abmachungen lauten ungefähr :
Die deutsche Schwerindustrie soll in der - Hauptsache
Kol » liefern , wogegen die Lothringer Hiiltenin -
dustrie Elsen und Stahlhalbkabrikate an die Walz «
»verke de « rheinisch -westfälischen Industriegebie¬
tes zu Porzugsbediliglingen abgebe » »vo En . : ic
deutschen Industrie soll außerdem eine Kapitals -
beteilig »»»« von einem viertel an den großen
lothringischen Hütteiiivcrke » eingeräumt »verde ».
Die Abmachungen sollen aber auch den eigentli¬
chen ProdnkiionSPreüeß berühren . Tie französische
Schwerindustrie verlangt , daß der Bau von beut -
schen Hütten und Hochöfen , die als Ersatz für die
verloren gegangenen gleichartigen Betriebe in La -
thringe » jetzt im Rheinlande errichtet werden sol -
len . einzustellen ist . Der deutschen und fanzösischen
Arbeiterschaft droht durch eine so »veitgehendc Ver¬
trustung d- r wichtigsten Rohmaterialien große
Gefahr . Tie Arbeiterklasse muß jetzt alles aufbie -
tcn um dieser Front des Großkapitals ihre eigene
geschlossene Front gegenüberzustellen .

»erschmelzmia der deutschen Kartet -
h' iitter .

Berlin 27 . September ( Eigenbericht ) . Die
Einigung der beiden sozialistischen Parteien macht
sich auch im örtlichen Parteileben bemerkbar . Vom
1. Oktober a » wird in Berlin nur noch ein soziali¬
stisches Blatt erscheinen nämlich der „ Vorwärt » " ,
»vährcnd die „Freiheit " ihr Erscheinen einstellt .
In » ganzen Reiche »verden vierzehn bisher „ nah -
hängige Blätter weiter bestehen bleiben , kräh »
rcnd die übrigen zu Gunsten der bisherigen sozia -
listischen Blätter eingehen .

Aue Parteigrlindung Ledeburs .
Berlin , 27 . September . ( Wolfs . ) Ge ^ . „

Ledebur und feine Anhänger teilen in einem
Flugblatte mit , daß sie eine Partei konstituiert
haben , u » n die USPD . ausrechtzuerhal -
ten . Vorsitzende der Partei sind Lede¬
bur », . Theodor Liebknecht . Ledebur kündigt ferner
für den Anfang Oktober das Erscheinen einer
W o ch e n z e i t u n g an , die sich, „ Klasfen -
kämpf " nennt und deren Chefredakteur er ist .

Der Kredit au Oesterreich .
Genf , 27 . September . (Tsch. P. - B. ) In der

heutigen Sitzung de » österreichischen Komitee »
stellte Vorsitzender Balfour hinsichtlich der
finanziellen Garailtien folgendes fest : Die tsch e-
choslowatische , die französische und
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die englischc 5R c g t c r u n g habeit sicb Bereif
erklärt , je 20 Prozent der Oesterreich z» ge
wahrenden Anleihe zn über n e h in e ». Es sei
zuversichtlich zu hoffen , das ; die »och ausstehende
Entscheidung Italiens nicht mehr lauge aus
sich warten lassen werde Was die restliche « 20
Prozent betreffe , haben bereits mehrere andere
Staaten ihre Bereitwilligkeit , sich zu beteiligen ,
erklärt .

Der vom juristischen Komitee vorgelegte
Entwurf des politischen G a r a n t > c v e r -
träges wurde genehmigt . Darin verpflichte »
sich die unterzeichnenden Mächte , die Unab¬
hängigkeit , territoriale Integrität und S o u-
bernnität Oesterreichs zu wahren .
Oesterreich übernimmt unter Festlwltung am
Wortlaute des Artikels 88 des St . Germainer
StaatövcrtmaeS die Verpflichtung , auch
seinerseits seine politische Unabhängig ,
k e i t zu wahren und keine Verträge zu schlichen ,
durch die cS diele direkt - der ind ' re ' ' »- «- ti - tt «"
wurde . Bundeskanzler Seipel teilt mit , daß
während seiner Änwese » deit in Wien das öfter -
relchlsche Parlament für den Fall der Durch ,
fuhrung der von « Völkerbund in Anrgiff genom «
mencn Krcditaktion der Bestellung einer Ii -
n a n z k o n t r o l l e unter der Voraussetzung , das;
die staatliche Selbständigkeit gewahrt werde , z „ .
gestimmt habe .

0

Tages- Reuigketten .
Das Begräbnis des Genossen Hermann

Stolz . Montag nachmittags fand im Kremato -
rium des Wolschancr Friedmscs die Verbrennung
der Leiche des verstorbenen Genossen Hermann
Stolz statt . Es war eine würdige proletarische
Leichenfeier , an der sowohl Vertreter der beut -

scheu sozialdemokratischen Partei , der tschechisch . '
sozialdemokratischen Partei , der kvmmunistiscl ^u
Partei und der Gewerkschaften teilnahmen . Ein

GcsangSchor sang ztvci Lieder , woran ; der Lcich
nam unter den Klängen des „Liedes der Arbeit "

deiWFlammen übergeben wurde . Aus der Bahre
wurde ein Kranz niedergelegt mit der Aufschris !
» Dem freuen Vorkämpfer , die Prager Genossen " .

verband der deutschen Srlbstve waltungs -
körper . Am 30 . September und 1. Oktober 1022

findet in G a b l o n z a. N. die diesjährige ordent

liehe Hauptversammlung des Verbandes der beut -

schen Selbstvcrwaltnngskvrper statt . Aus der Ta -

gesordnung werden insbesondere folgende Per .

handlungegcgcustäudc hervorgehoben : l . „ Der
Kampf um die Selbstvcrtvaltung . " Bcrichterstat -
tcr Abg . Genosse Karl C e r m a k, Prag und Abg .

Dr. ^ Rudolf L o d g m a n n - A u e n, Teplitz -
Schönau ; 2. „ Die finanzielle Lage der deutschen
Selbstverwaltungskörper . Berichterstatter Bür -

germeister Genosse Leopold Pölzl , Aussig und

Bürgermeister Dr . Ernst W a l t h e r , Töplitz ; 3.

„ Der Kamvf zwischen Staat und Gemeinden um
den Wald / Berichterstatter Bürgermeister Hiera -
nymns S i c g l , Trautcuan ; 4. „ Der Schulkanipf . "
Berichterstatter Kanzleilciter Dr . Walter Beck -

Managetta , Prag . — Freitag , den 29 . Sep¬
tember findet in der Turnhalle in Gablonz , ein
von der Stadtgemcindc veranstaltcter BegrühungS -
abend statt . Samstag , den 30 . September wird
als Festvorstellnng im Stadttheatcr in lRtblonz
das Schauspiel „ Wilhelm Test " von Friedrich
Schiller gegeben .

Die Fahrpreise der Prager Straßenbahn
sollten dennoch erhöht werden . Entgegen dem

einmütigen Proteste , der sich gegen die beablich
tigte Erhöhung ' der Prager Straßenbahntarifc er -

hob, erwog die Vcrwaltungstommission der

Straßenbahn dennoch eine Erhöhung und brachte
am vorgestrige » Tage in einer außerordentlichen
Sitzung den Antrag ein . bei der Straßenbahn
einen Zonentarif einzuführen ; und zwar sollte die

Fahrt innerhalb drei Zonen ei n e K r o n e kosten ,
die weitere Fahrt 1. 50 Kronen . Dieser Plan ist
nichts anderes , als eine verschleierte empfindliche
Erhöhung des TarifeS , da die meisten Fahrgäste
Wetter als drei Zonen fahren und demnach den
teuereren Tarif hätten bezahlen müssen . Dieser
Antrag , der einen Angriff auf die Taschen der
Arbeiter bedeutet , wurde jedoch abgelehnt . Die

Prager Gemeinde blieb dadurch von den « Bor .

Wurfe verschont , in der Zeit der furchtbarsten
WirtschastSnot dem um seinen Lohn kämpfenden
Arbeiter und Angestellten den Daseinskampf noch
verschärft zn haben .

Ein gefährlicher Film . Nach einer Meldung
der „Vosstschen Zeitung " raubte aus einem

Leipziger Kino eme fünszehnlöpfige Bande

mit vorgehaltenen Revolvern vier ' Akte des Film -
ivcrkeS „ Der TodeSreigc n" , in dem die

Notlage Rußlands unter der Herr -
fchaftoer Sotvjetregierung dargestellt
wird . Tie Räuber entkamen unerkannt . Allem

Anscheine nach lzandelt es sich um Kommunisten ,
die auf diese Weise die Vorführung des Filme

verhindern wollten . — Wir finden die Angst der

Moskaujungen begreiflich , Denn lhne » ist nichts
unangenehmer , als wenn die Welt die Wahrheit
über Rußland erfahren könnte . Solchen Möglich -
leiten muß unter allen Umständen vorgebeugt
werden . „ Und bist du nicht willig , so brauch ich
Gewalt . . . " In Rußland heißt so etwas je -

doch Demokratie .

Ermordung zweier Bergleute . Am Frei¬

tag nachmittags wurden nach der Auszahlung
acht Bergarbeiter beim Gabriclenschacht in K a r -

w i n auf dem Wege nach Sttchau von bewaffne -
ten Räubern überfallen . Es kam zu einem er -

bitterten Kampfe , in dessen Verlans die Berg -
arbeiter Karl P e i g l und sein Sohn Anton von

den Räubern erschossen wurden . Die Räuber er -

griffen die Flucht und konnten bisher nicht « mit -

telt werden .

Ablehnung des Diktats der Ä' lrauer
Grudenbarone .

Die am 27 . September 1922 in Prag
tagende Sitzung der koalierten Bergarbeiterver -
bände empfiehlt den Oftrauer Bergarbeitern , das
Diktat der Oftrauer Grubenbesitzer ohne Rücksicht
der daraus entstehenden Folgen abzulehnen .

Die Sitzung billigt die Haltung der Vertreter
der Oftrauer Bergarbeiter bei den stattgefnndenen
Verhandlungen .

Dt « koalierten vergarbeitrrverbände stehen
weiter auf dem Boden der Prager Vereinbarung
von 19 . Feber 1922 u. erklären demzufolge , daß die

Regulierung der Löhn « in allen Revieren nur ge -
maß der Bestimmungen der Prager Vereinbarung
erfolgen kann .

An der Frage der Arbeitszeit erklären die

Verband « , daß sie entsprechend der am 21 . Sep .
tember beim Ministerium für öffentlich « Arbeiten

abgegebenen Erklärung der Oftrauer Berg -
arbeitervertreter die Zugeständnisse , welch « die

Oftrauer Bergarbeitervertreter in ihrer Zuschrift
vom 18 . September gemacht haben , zurück »
ziehen .

Die Bergarbeiterverbäud « bezw . ihre v «r -
«reter haben durch ihr « Vorschläge die Bereit -
Willigkeit der Bergarbeiter zum Ausdruck gebracht ,
zum Zwecke der Sanierung der Äohlenkrise Opfer
zu bringen . Die Grubenbesitzer , besonders jene
von Ostran , aber lehnen jede Diskussion ab , die
von ihrem Diktat abweicht . Durch dieses Ber -
halten der Grubenbesitzer ist jede weitere

Verhandlung unmöglich geworden .
Sollten die Oftrauer Bergarbeiter , in Besol -

gung des Beschlusses der koalierten Berbönd « bei

Ablehnung des UnternehmerdiktatS zur Arbeits -

niederlegung gezwungen sein , wird von den koa -
Herten Bergarbeitcrverbänden unverzüglich eine

Bergarbeiter -Reichskonferenz einberufen , und ihr
die weitere Beschlußfassung übertragen .

Wirtschaftskrise und Teuerung .
Ncrnarbe t ? rentlas, « n ? en in Osirou . s titschein eine Friedhofsruhe herrschen dürfte . Eß

MSHr. - Ostrau , 27 . September . ( Tsch. P. )
Die „ Ostrauer Zeitung " meldet : Die Entlas¬
sungen von Bergarbeitern dauern fort » je-
doch nicht in solchem Maße , wie erwartet wurde .
Tie Kündigungen erfolge » 14 tag ig und

allmählich . Bisher wurde » 1800 Arbei -
ter entlassen . 8000 —10 . 000 Arbeiter
werden gekündigt werden . Für die

Entlassung wurden zweierlei Richtlinie »
und zwar vom Rcvieroergamt und von der Di -

rektorcnlonfercn ; herausgegeben . Nach der ersten

arbeiten nur noch die drei Hutfabriken mit be

schränkt « Arbeitszeit und Arbecterzahl und die

Tabakfabrik .
In der Umgebung sieht es nicht besser aus .

In Freiberg stehen mit Ausnahme eines Be -
lriebes alle Fabriken . Ebei so steht die Glasfabrik
in Krasna und einige Fabriken in Frankstadt a. R.

In Fulnck finden Entlassungen statt und es ist den

dortigen Arbeitern , so wie anderswo der Tarif
gekündigt worden . In dem einzigen Betriebe Wig -
stadtls , der noch int Gange war , der Scidcnfabrik

können unter gewissen Voraussetzungen vorerst Trebitsch , wurden diese Woche ' 300 " Arbeiter ent

ausländische Staatsangehörige gekündigt werden , lassen . Desgleichen haben die Schicfcrgruben in

Die Kündigung soll im Einverständnis mit den
Betriebsräten erfolgen . Die Ttrektorcnkonferenz
hat bestimmt , daß zunächst die alten , unfähigen
Arbeiter , die Anspruch auf Pension haben , ent -

lassen werden und sodann die jüngsten , inSbeson -
der « ans Familien , von denen mehrere Mtglie -
der int Bergbau beschäftigt sind , und endlich Ar -

bester , welche nach dem Umsturz in die Arbeit

ausgenommen wurden . Bisher wurden die Ent -

lassungen ohne besondere Unruhe unter der Ar -

betterschaft durchgeführt und nur in einigen Fäl¬
len wurde die Intervention des Bergamtes ver¬

langt .

Katastrophale Page im Gebiet von

Neutitfchein .

Aus Neutitschein wird uns geschrieben : In
Neutitfchein und der Umgebung wütet die Krise
wie kaum in einem anderen Orte der Republik .

Täglich werden Belricbseinstcllnngcit gemeldet ,
und eS sind nach einer Schätzung heute kaum mehr
25 Prozent der Arbeiter beschäftigt.

Die Maschinenfabrik beschäftigt von 400 Ar -

bester » noch etwa 20 . Alle anderen eisenverarbei¬
tenden Betriebe haben mehr als die Hälfte der Ar -

beiter entlasten . Tie Latcrncnfabrik hat ihren
Betrieb eingestellt . Im Laufe der letzten Woche

haben wieder eine Reihe Textilbetriebe eingestellt
und zwar die Firmen Czcikc . Preisenhanimer und

Max . Die Firmen Weiß . Monsy , Johann Ncp .

Pretsenhammer und Steinbock ) haben ihren Ar¬

beitern gekündigt . Außer diesen größten Tnchfabri -
kcn habe » auch eine Reihe kleinerer Betriebe Ar -

die

Mohradorf den Betrieb eingestellt . In Knnewald

stehen die zwei großen Ziegelwerke wegen Man -

gel an Aufträgen . Ter größte Teil der Sägewerke
hat den Betrieb eingestellt . In den zwei Waggon -
fabriken des Bezirkes sind taufende Arbeiter ent -

lassen und man erwägt bereit « die vollständige
Stillegung der Betriebe . Dazu kommen die Tau -

sende Arbeiter , die im Ostraucr - Oderberger In -
dustrierevier arbeiten und in unserem Bezirke
wohnen , die zum größten Teile zn . Hause feiern ,
und man kann sich beiläufig ein Bild des Elends

machen , das in unserem Bezirke herrscht .

Massenkundgebung in Au stg .

Am Freitag .

Freitag , den 29 . Teptencbcr , nachmittaa ?
fünf Uhr . findet ans dem Marktplatz in Aussig
eine große Massenkundgebung der Arbeiterschaft
von Aussig und Umgebung statt. Die politische
Bezirlsverwaltung hat bisher noch keinen Schritt
unternommen trotz wiederholter Vorstellungen ,
um die Lohnreduktionen hintanzuhalten , tun die

Auszahlung der Arbeitslosenunterstützung zn

sichern und zu regeln , NolslandsarbeitZit durch ; »-
führen und den Preisabbau zn fordern . Das

Programm der Kundgebung ist : Gesten die Ten -

erung und den Lohnabbau , für die Sicherung und

Regelung der Auszahlung der Arbeilslosenttnter -
sttstmng . Ermöglichung der RotstandSarbeiten

und für den Preisabbau . Tie Kundgebitttg wird

von der Kreisgcwerkschaflsketntnissiott und de »

Bezirksorgauisalionen Aussig Stadt und Land

einberufe ».bester entlassen , so daß nächste Woche über Neu

• ewffnwmmwm

läßlichste Weg zn diesem Ziele offenbar « sich durch

Aufhebung der achtstündigen Arbeitszeit . . . . .

Aber bei uns gibt cS bis jetzt keine Gründe , die -

sen problematischen ( ! ) Borteil der Industrie -
arbeiterschast auszuheden . aber auch bei uns darf

Einen furchtbaren Selbstmord beging am

Montag der auf dem AlexanderscKacht der Ferdi -

itands - Nordbahn in Älein - Kuntschitz beschäftigt
gewesene Schlosser JaroslauS D a m e k. Ter

erst 20jährige Arbeiter ging zeitlich in der Früh

vor Beginn der Frühschicht zur Sck) achtöffmtng
und stürzte sich in den 480 . 5 Meter tiefett Schach '
hinab . Furchtbar zerschmettert blieb er tot am

Grunde des Schachtes liegen . Bei Tamek will

man in der letzten Zeit Anzeichen von Trübsinn

bemerkt laben .

Urbersäll «. Vorgestern abends wurde in der

Kloboiicnicka in Vrag der Fkcischcrgehilke Josef

Smilika aus Prag VII mit einer Stichwunde

aufgefunden . Cr war lurz vorder von zwei Unbe¬

kannten überfallen worden . — Gestern früh wurde

der Klempnermeister Josef Svoboda in der 2c -

lezttn in Praa vom Josef Leittier au « Prag . Dejwttz

angefallen . In Begleitung des Lettner befand sich

n ch ein Unbekanwer . Leitner schlug Smölika zu

Boden und wollte ihn ausrauben . Herbeigeeilte Po -

lizci nahm Lcitner fest . Sein Genosse entfloh .

Neberfall auf »ine » jugoslawischen Persanenzug .

Nach einem dem jugoslawischen Ministerium deS In -

ncrn zugegangenen amtlichen Berichte überfiel eine

Bande de » Räuber » Raspopovic aus der Strecke zwi -

schen Bar und Birpazar einen Personenzug , tötete

sechs Soldaten und einen Gendarm und beraubte die

Passagiere . Hierauf entfloh die Bande ins Gebirge .

Die Verfolgung der Räuber wurde eingeleitet .

MMMt null SM « .
Angriff der Agrarier auf die achtstündig « Ar »

beitszelt . Ter gestrige „ Venkov " schreibt folgen -
des : „ Die achtstündige Arbeitszeit ist etappen -

weise in Frankreich beseitigt , machte eine schwer «

Krise in Jugoslawien durch und existiert größten -
teil nurmehr dem Namen nach in Deutschland .
Die dortige Volkswirtschaft erblickt ihr Heil nur

in einer Erhöhung der Produktivst und der der -

nicht die Tendenz der uns umgebenden Staaten ,

welche auf die Prodnkticnscrhölmng abzielt ,
übersehen werden ' . Fällt die achtstündige
Arbeitszeit in den Nachbarstaaten ,
wird sie auch bei « ns nicht haltbar

fein . " Das schreibt ein Blatt , welches als

Hauptorgan des designierten Ministerpräsidenten
Svehla anzusehen ist. Nun können sich die Ar -

bester vorstellen , was sie v n der netten Regie¬

rung zu erwarten haben .

Kurse der Valuten .

Die tschechische ftront not ert in :

Zürich «cht ». Or . mf 0 ' 10 . 75

»erlitt Mar » 40 . 75

Wir « öftrer . Kr . 21100 . -

Prager Kurse .
Geld Ware

100 boll . Gutden . . . 1240 . - 1244 . -
loo Marc 205 . - 225 . -
100 schmerz . Frank . . 508. fi » 509 . 60
10 1 Lire . 185 . 75 137 . 25
100 statt,z . Franks . . 244 2 > 245 . 75
l Pfund itctltüfl . . 140. 21» 141 . 75
1 Dollar . . . . . . . 31 . 80 . 32 . 20
100 bclg . Franks . . . 230 - 232 . -
100 Dinar 42 ' 50 43 —
100 österr . Kronen . . 0*04 . 37 0*05 . 37
100 poln . Mark . . . 0*32 . 50 0*42 . 50
100 inagyar . Kronen . 1*22 . 50 1' 22 . 50

Züricher Schtuftturie ( Devisen ) .
4080 . -
32 * 87 . -

Teste 8.

Turnen nutz Sport .
Der Arbeiterfuftball in Deutschland .

Der Arbeiter . Turn - und Sportbund
hat die Fuhballvereine planmäßig organisiert ; ihm
gehören etwa 70 . 000 Fußballspieler an .

Bundesorgan ist die illustrierte » Freie Sport -
Woche " . Bund und Kreise haben ihre SpiolauS -
ichüsse und tragen Scnenspiclc aus . Tcr Bund ist
in vier Uttt « verbände eingeteilt und zwar : 1. Oft -
deutscher Verband (1. , 4. und 15. KrciS ) , 2. Nord -

wesldcmschcr Verband (3. , l!., 11. und 13. KreiS ) , 3.

Süddeutscher Verband (7. , 8. , 0. , und 10. Kreis ) , I.

Mitteldeutscher verband (2. , 4. und 5. KrciS ) . Die

Kreise ermitteln zunächst den Krcismcistcr und durch

Ausscheidungsspiel wird von diesen dann die Ber -

bandSincislcrschast ausgetragen . Die Sieger bei den

VerbandSwellkäinpsen ermitteln den BundeSmeistcr .
Die Bundes Meisterschaft wurde in diesem
Jahre auf dem Leipziger BundcSscst ausgeirag - «.
In Wettbewerb traten Brandenburg 02 - Lichtenberg

( Ostdeutsch « Verband ) , Ballspielklub Kassel 08

( Norddeutscher Verband ) , Arbeitcr - Turu - und Sport -
verein Mhm. Rbcinaii ( Süddeutscher verband ) ,

Tnrnerbuud Leipzig - Stötteritz ( Mitteldeutscher Vcr -

band ) . Nach den Vorrundenspielen traten Leipzig -
Stölteriv und Kassel zum Endkampf an , in dem

die S t ö t t c r i tz c r sich überlegen zeigten und mit

4 : 1 die Bnndcsineistcrschaft gewannen .

Fußball . Heute spielt um 4 Uhr am 3 »

platze Rapi d - Wlen gegen die Slavia .

Berlin
Wien

S . >
New Bork
London

0- 83 . 50
000 . 75

16 . 75
207 . 75

5*35 75

Paris
Mastand
Budapest
Aaram
Warschan
Wien gest .

0*22 . 50
1*80 . -
008 . 50
0*00 . 87

Kunst und Wissen .
„ Gabriel Schillings Flucht . "

Drama von Gerhart Hauptmann .

( NeucS deutsches Theater in Prag , 28. September . )

Ein armeS , gehetztes Tier , das einen Augen -

blick lang keuchend aufatmen darf , um dann dop »

pclt erbarmungslos in den Tod gejagt zu werden ,

so stellt sich des Malers Gabriel Schilling ver -

pfuschte « Dasein und letzter , schwerster Tag dar .

Schwach und Widerstands ! ' ? . ; *t • v vir » m

Opfer : dein Kampf ums tägliche Brot , der ihm

die Kunst und , beinahe , die Ehre erschlägt und .

eng damit verknüpft , dem Kampf zweier Frauen
um seinen Besitz . Eigentlich nicht böse, reißet !
ihm doch die beiden sein gequältes Herz stückweise
aus der Brust : die Gallin Evclinc , die ihn hei¬

ratete , um versorgt zu sein , durch ihr freudlos -
graues , kunstvcrlasscncs Philistertum voller

Sclbstvorwnrfe und vohrendcr Anklagen ; die Ge -

lieble Hanna Elias durch die ? - crn ; autn - res

Milieus und des eigenen Wesens , und weil sie
mit unstillbarem Vampvrdnrst seine Sinne aus¬

saugt .
Wenn Schilling glaubt , pur ihnen , die er

wie unlösbare Ketten an seinen Füßen mitschlep -
pcn muß , in ein friedvolles As») l flüchten zu tön

nett , so irrt er blutig . Wohl nehmen sich ans der

eülllich - idyllisckM Ostsee *» -i . e >' *11,

Freund Maurer , ein erdfestcr Bildhauer und Ra -

diercr , und dessen liebreizende Gefährtin Lucio

Heil seiner liebevoll an ; wohl schmiede ! er mit

iljttcu (choitc Pi v' c rsticv Reil , ua > ' >ew- i b,

wo er die kraule Brust bade » will in südlicher
Senne und ew iger Knust m r Hanna ort

ihn ans in der cntlcßcitcit Einsamkeit des Meeres

und unter dem gierigen Kuß der Bleichen , Blut -

losen brechen olle Wunden sogleich ftnedcr auf .

Die Freunde , so gut sie es meinen , versagen :
urgesttnd in ihrem Wesen , stehen sie den dunkle »

Wegen *r . r n " . '-'!

ja. an Maurer tritt sogar in der Gestalt einer

jungen Russin , der Begleiterin Hannas , die Vcr

fnchung heran , nur daß sein Vltit , stark toie es

ist , den falschen Einschlag bald wieder ausscheidet .
An das '.t de i anl . i Gab . l aber c> *>n-

gleich mit dem herbeigentsciien befreundeten Arzte ,
das Träncnwcib Evcline . Ihr nervenanswühlen -
der Hader mit Hanna , ihre emporgewürglenAn -
klageworte gegen Gabriel , dessen Antlitz schon

vom nahen Tode gezeichnet ist , diese vom Stur -

nicsatem gewaltigen dramatischen Geschehens
durchtobtcn Szenen lösen die Katastrophe ans :

„ Gabriel Schillings Flucht " vollendet sich, mit

aufgehobenen Armen schreitet er dem Todeshofen
dcö Meeres , der Erlösung entgegen .

was „weite Land " der Seele » , in dem sich»

Hauptmanns Dtanta abspielt , verlangt hinge¬
bende und aus die feinsten Züge achtende Tar -

steller . So ivcit rasches Studium dieser Forde¬

rung gerecht tvcrdcn kann , stellten die Prager

Künstler , von Robin Roberts tresslich geleitet ,
durchaus ihren Mann . Otto W a n k a ( Maurer ) ,
Irma Dicrcks ( Liicic Heil ) und in wichtigen
Nebenrollen Sonik Rainer , Roinan Reinhardt
und Philipp Veit verstießen niemals gegen den

Geist der ihnen vom Dichter gestellten Aufgaben »
ohne auch freilich irgendwie zu überraschen ;
Friedrich H ö l z l i n verschob den Gabriel allzu -
sehr ins Hysterische . Ein Zerbrochener , an dem im

Verborgenen der Wurm der Krankheit nagt ,

brauchte , namentlich in den einleitenden Szenen ,
nicht so . fahrig und wirr zn sein , eine Bcimen -

gung stiller Müdigkeit täte der sonst aller Auer «

kcnnnng werten Leistung sicherlich wohl . Weit

über den Durchschnitt erhoben sich Hermin « M e-

delskh als Hanna Elias und Erna Hübner

als Evelinc . Die eine in bleicher Lüsternheit , die

andere das leibhaftige graue Elend , so stürzten sie
sich wie die Todcsvögel , dir mythischen „ Har -
pyen " , ans den Geliebten und Gatten und unter

dem scharfett Hieb ihrer Worte sah man sein Herz
verbluten . Namentlich der Umschwung Evclines

von zielloser Klage zu gedankenlos marterndem

Vorwurf war ein Prachtstück , wie man es nicht
allzuoft zu sehen bekommt . X.
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Sitte 4.

Arbcitervorstcllung bei „ Herein « ! deutscher Ar »
bei « « " in Prag : Lvhengr > n" . Neues Theater ,
. Sonntag , den 8. CTtitbcr . Karienvorvertanf hei Q) e«,
Nossen Deutsch , . Meiner Basar Graben *' 5 Tie Direktion Irl » ivlederum an da » Prager Kunst» | Cpetiienfcniblo sind doch bewährte Stützen geblieben und

' sinnige Pubiikum mit der Pille beton , (ich (o zahlreich >neu « Miigiieder werde », glddilich ncjiiijrt . sich bald aud )• i . . . v . . .» in bj,. Guus ! de » Publlbiim « einsinge ». Die Operelle stellt
beute wieder aus einer absolut glänzenden Höhe . die
»» « die Konkurrenz mit Berlin und Wien nld>l scheuen

Institut , da » längere Zeit einen Ezislcnzkamps an zwei licht . Auch da » Schauspiel Hai wertoolle Ergänzungen" " *■--
crsohren , wie bereit » die stallgesundenen Borsieltungen
erwiesen haben , die den vollen Beifall de « Publllium »
und der Presse fanden . Do » Novttätcnprogramm der
Oper enthält u: a. : . . Ritter Blaubart - von Reznlcek .
einen Mnabtcrabend von Hinkcmilh , . . Der Schatzgräber "
von Schreibet und «Messallna " von Heller , „ Der Zwerg "
oon Alexander Zemlinsky . AI » Neueinstudierungen werden
erscheinen : „ Der Barbier von Bagdad " von Cornelius ,
„ Manon " von Massenet . „Die Hugenotten " von Meyer »
beer , „Wildschütz " von Lorhing , „Die weihe Dome " von

W. SePtemHer 1922 .

Acnes Theater . Heine , TonnerStag , de » 2t!. : nix, mäglich an dein neuen Abonnement siir die Spielzeit
. . Madame can » Wette " ; Freitag , den 20. : . Fjgnri ' S 1023 —2 « zu beteiligen . Diese Bitte ergeh , diesmal viel
Hochzeit " : SamStng . den ; iO. : nachmittags Urania » dringlicher , al » je zuvor . Da » Präger Theater ist ein

Borslellung „ Ter fliegende Holländer " , abends Pre
miere „Kiki " imi , Käthe Torschi ; Tonnlag , den 4. Cf »
tober : nachmittags „ Tie Frau im Hermelin " , abends

vUU lUII^Lii . « b I v 1 ' "» 1 1 U
Fronten zu fähren gezwungen war . Die Wegnahme dce
Lande »theatcr » ist und bleibt ein unberechenbarer hiiitft -

iXJOa

... „ . . . . . lerischer und wirtschaftlicher Schade , der auch sdiltetzlich
. . Tie Bajadere " Montaa den «- ktober - Wnfltorl durch die bewilligte jährliche Subvention bei weitem nichi
« zhm ' I h r

' J "• l " n ' '
au . gegllchen erscheint . Alle Schwierigkeiten in der Her ,* alianoii »anilert . tlirllo . ; stellung de » Spielplane » sind dle traurigen Folgen davon .

Kleine Bühne . Freilag , den 20. : . Flamme " »atz un » die zwelt « grotzc Bäbne entzogen wurde , aus
«mit . «lache ' «chndiV ' nmÄtnä den V! • und ? „ nniaa 6cr lolr a,,d > ölc Oröftten inuslbalischen Werke glatt zuzmii . iaiye »or,n >i » amsiag . den R>. . und ^. onniag , ffint| c ,) U) blcMn konnten . C« war ost ein Wunder , einen
den 1. i. linder : „ Haben - ie nicht » zu verzollend . obwcchlluiig »rei »en Spielplan aus der einen Bühne
Tonntag nachmittags : „ Candida

Urania .
Erste „Urania " »5UasIi ? crvoritcll »ng „ Reue » Teilt »

ichea Theater " , TainSlag , den .' 50. September , halb
i Uhr „ Ter fliegende Holländer " , Tpcr

durchzuführen , rasch zu arbeiten und dabei doch Künstle . Bolldicu . der „ Ring der Nibelungen " , ein Mozart » und
tische Leistungen zu dielen .

Hatten wir nun aus der einen Seite langwierige
politische Verhandlungen zu führen , deren schliekllchee
Ctgebni » sich bermatzen in die Länge zog. daß die Direk »
Hon durch mehr als eineinhalb Jahren förmlich »an der
Hand in den Mund lebte , so standen auf der anderen
Front die Angestellten de » Theater », welche In

Richard Strang . Zyklus . letzterer mit der neueinftudierlen
„Ariodne auf Noxos " . Ii : der Operette beabsichtigt
die Direktion „Fraeguita " von Lehar . . . Offenbach " von
Nador . . . Der tSünftling der Zarin " von Wtnterberg , „ Mo.
dame Pompadour " von Leo Fall und die eventuellen
erfolgreichen Novitäten dieser Spielzeit zu bringen . Im
Schauspiel steht die Direktion vor allem einen Haupt »
inonN ' Zyklu « zu Chren de » tili. Geburtsjahre « de » Dichter »

° ° n Richard Wagner . Karten : Logen - « - 00 « Sitz . s » Ä Ä Tnf lW « h "
blähe 4 —In K. „ Urania - Kanzlei , Aikolander - Aeal i Anspruch erboben . Ter Künstler , der Musiker , der Chor » , stächen werdet , erscheinen : . . Käthchen von Heilbronn .
schule . fänger und der BMenartcllcr " haben * sob « . - " - um - in Leben " „ Jüdin von Toledo " . Iuliu »' - - • ' - ■ Cäsar . „ Der Widerspentigen Zähmung " , „ Komödie der„ „ . . . . . „ . . , ,, i drückenden Verhältnissen der Krieg », und der ersten Nach .

„ Uranut - lrrojsnungöveranstaltiing . Heute halb : kriegezeli besonder » schwer gelitten und es war ein
i llbr . „ F ii r » » s e r c .«l i » d e r ". Märchenlichl
bild - Erzählungeu mit kolorierten Bildern . Hausi
«4 e r n o i - Wagner ( Graz ) . Crwachseue !l.. ' l>, Kinder
2. ( 50 K. — 8 Uhr abends : „ Tic FahreSzeiten
in der Ku »st " mit ."><> Lichtbilder », Liedern , Nezi »
tationen . Mitwirlende : Tr . Fritz vernot , Tirek -
tor der Grazer „ Urania " , und Grazer Künstler . Am
Klavier : Tr . Tb. Beidl . Karte » 4 —10 I<. Mit¬
glieder Ermäßigung .

Mitteilungen aus dem Publikum .

! Das für Jfkre Jiu & en

tiefer * Cvttß & Z $ ) < £ 1Mtsdh . 9r oft
9rabcm SS . 3fft . SJasav .

Irrungen " , . . Romeo und Julia " , „Tasio " . „Die Braut
von Messina " , „ Moria Magdalena " , . . Ein Volksfeind " ,
„Baumeister Solnetz " u. n.

Diese iiünsNerischeu Adsid>leii der Direktion sind
aber nur durchführbar , wenn da » Publikum werktätigen
Anteil nimmt an den Crelgnissen seine » Theater ». Diese
Anteilnahme Ist nicht nur ein « Czislcnzirage für da »
Dcullche Theater in Prag in seiner gegenwärtigen
Situation , sondern auch grundlegend für seine » Weiter »
bestand in den künftigen Jahren . Die Direktion hat . den
wirtschaftltdicn Verhältnissen Rechnung tragend , oersucht ,
>n bescheidenem Matze die Abonnentenpreise zu

Gebot der sozialen Kcred >»gkcil . Ihnen bessere Lebens »
bcdtngungeii zu schaffen . Die Direktion muhte darum
den Angestellten auch für die kommende Spielzeit in
weitestgehender Weise entgegenhommen , sodatz der Au»-
gabcnelal eine geradezu enorme Hohe crretd >I hat . Das
Prager Deutsche Theater steht mit dieser Tatsache nid »
vereinzelt da. Die glotzen Theater vom Range Präge ,
zumal scne, die mit dem dreiteiligen Programm Oper .
Operette und Schauspiel arbeiten , müssen lämtltdi mit
den grötzten Teslzlten red >nen . weil jede » Genre kllnsl » .
lerilch vollwertig zusammengehalten und voll bezahlt ; ... . . . . . . . . . .
werden mutz, als ob es täglich Verwendung sände , wäh » erinätzigen . ln der Hoffnung , datz der gute Wille
rend es dod> auch nicht annähernd voll ausgenützt werden ■für mehr genommen wird , Irokdem die materiellen An-
kann . Grotze Theater in Teutschland haben deohalb ib fordcrungen sich bedeutend erhäht haben . Die Direktion
Meier Spielzeit die Oper ganz oulgelasseii , weil die Kosten hofft ober , bah dadurch wetteren Kreisen de » Publikum »
hiesür nldit aufzubringen sind. ber Thealerbesuch ermöglicht werden wird .

Die Direktion hat es nicht an Opern fehlen lassen . ,
um auch diese » Jahr ein musterglllligeo Ensemble zufam - Leopou « ram « ,

' meiiziistellen . Trotz mancher empfindlichen Verluste Im 1 Direktor de » Deutschen Lande «theat «rs in Prag

Mannementspreise 1922 —2 ?
ohne Z' /nlge Nmsahstcuer .

KreiSlonserenz Troppan . Tie KreiSorganisallon
Trojipau de<. sozialistische « FitgendLervandrS bc»
ruft die o r d c n l l i ch e K x c i i 1 0 n {. . c « z für
Sonntag , den 20. Cftobcv 1022 , Punkt !> Uhr llvr »
mittofl » »ach Troppau , Slrbeitrrheim , TUendor »
frrgasfc >0, ei ». Tagesordiniug : Berichte : Bildung »
arbeit , Sledner Genosse Paul aus Tcplih : 2! cu »
wähl der Kreisleitung und freie ' Anträge .

Genossen , leset und veedrettet die

Arbeiterpresse .

Sozialistische
Theater - Stücke

UNd

Portragsbücher
siir Vereine senden wir
>n protzet Auswahl auf

Wunsch zur Ansicht .
Buchliandsunn Freiheit ,

TepUr, , Schönau .
Tberestengasse lS .

Ei « unentbehrliches Handbuch
das in keiner Arbeiterfamilie fehlen darf , ist daa

Arbeiter - Jahrbuch 1923
daS in den nächsten Wochen im Verlage des
Parteivorstand «« der Deutschen sozialdemokra -
tischen Arbeiterpartei in der Tschechoslowakischen
Republik erscheint . Gerade da « Beste ist für die
Arbeiter gut genug . Kein minderwertiges Gr .
dicht , keine seichte Erzählung fand deshalb Auf .
nähme in dieses proletarische . Hausbuch . Ter
Leser findet darin nur die besten Namen deü
deutschen und ausländischen Schrifttums . In
allzuvielen Arbeiterfamilien findet man leider noch
immer die süßlichen „ Familienkalender " mit ihren
verlogenen , faden „moralischen " Geschichten . ?lr .
beiter , die stolz darauf sind ihr « proletarischen
Pflichten zu erfüllen , die kein « bürgerlich « Zeitung
in ihrem Heim dulden würden , kaufen gedanken »
loS irgend einen dieser von geschäftstüchtigen
Unternehmern auf den Markt geworfenen Ka -
lender und kümmern sich nicht darum , was für
Bücher solcher Art ihre Frauen nach - Hause brin -

gon . Das muß anders werden ! In feinen Feier ,
stunden , ivenn er im Kalender blättert , soll der
Arbeiter nur schöne , wertvolle Erzählungen ,
gehalwolle Dichtungen , gediegene Aufsätze finden .
Die aber bietet ihm in überreicher Fülle daS

„ Arbeiter » Jahrbuch " . Trotz d « S reichen

Inhalte « und der vorzüglichen Ausstattung kostet
da » „Arbeiter - Jahrbuch " nicht mehr als 7 Kro «
tun . Der Preis wurde so niedrig gehalten , um
eS jeder Arbeiterfamilie zu ermöglichen , sich diese »
wertvolle Hausbuch anzuschaffen . 1V5K

IUI JIM . JUl ! U m . o. . * MJUJUUU

Parterre » und 1. Ranglogen Nr . 1 —4
Parterre - u. 1. Ranglogen solle übrigen Nummern )
2. Ranglogen
Cerele - SItz «Parkett 1. Reihe )
Fauteutlsitz 2 4. Reihe

: Parkettsitz 5. - 8. Reihe
Parkettsitz 9. —12 . Reihe

: Parkettsitz 19 . —20 . Reihe
■ Balkonsitz 1. Reihe
l Bai Kaulitz 2, —4, Reihe • « • • • * • * • •
J Balkonsitz 9. —7. Reihe • . . . . . . . . .
• Galerlesitz 1. Reihe . . . . . . . . . . . .
! Galerie sitz 2 —8 . Reihe ,
I Galeriesitz 72 —10 . Reihe

240 Borst . ( 4/4 ) 120 Borst . ( 2/4 ) 60 Borst . ( 1/4 '

22 . 000 *-
2I . OOO*
111. 000'

7 . 000 *
0. 000 *
5. 200 *
4 000 '
4. 000 *
5 . 200
4. 400 *
3 . 000
0 . 000
2. 200 *
1. 000

11 . 400 ' —
10 . 000 * -

0 . 400 * -
3 . 000 * -
3 . 400 —
2 . 600 -
2 . 400 * —
2 . 000 * —
2 . 600 * —
2 . 280 . —
1 . 000 * -
1 . 500 * -
1 . 100 * -

800 -

5. 700 * -
5. 400 ' -
4 . 700 * -
1 . 900 -
1. 700 *-
1. 000 *-
1 . 200 -
1. 000 *-
1. 800 *-
1. 100 * -

900 * -
750 -
550 * -
450 * -

Die Abonnenten , welche ihr Abonnement zu erneuern wünschen , werden ersucht , die Abonnementsbarten bei der
Kasia vom 27. September dl » inklusive I . Oktober unter Borweisung der letzten Abonnementskarte zu beheben . In
derselben Zeit werden Anmeldungen neueintretender Abonnenten angenommen . Die Ausgabe für neueintretende
Abonnenten beginnt oni Sonntag , den 8. Oktober .

Prag , am 27. September 1922. Tic XitCttUll ,

In der Gemeinde Batennmid gelangt mit l. Jänner
1928 da » Gemeindegafthous zur Wiederverpachtung .

Bewerber haben Ihr schriftliche . Anbot , belegt mit
einem 25 prozentlgen Vadium de , Anbolsprciscch bi «
zum IB. Oktober 1922, 8 Uhr vormittag », mit der Auf .
schüft „Semeindegasthauspacht " versehen beim Semein »
beamte In Botenwald einzubringen . Dle Pachlbedlngun «
gen liegen in der Semeindekonzlel während der Amt » »
stunden , täglich von 8 bi » 12 Uhr vormittag », mit Au»»
nähme der Sonntage , zur Einsichtnahme auf . Da » Ber .
gebungsrccht wird atz » RNcksidit auf da » Hiichstanbot
vorbehalten . O' G

Der Bürgermeister :
oichard ■ • rnar .

Herausgeber : Dr. Ludwig Czech und Karl Cermak .
Druck : Deutsche Z»itung «»Aktiengesellschast , Prag ,
BeraniworMcher Rebakteur : Dr . Emil Strauß .

Für den Druck verauiworiiich : v. Halt » .

Der „ Verband der össentlichen Angestellten " beabsich .
«igt in der nödiste » Zeit ein Zweigslekretariat für Mäh .
reu und Sdilesien zu errichten . Zur selbständigen Besor .
gnng der Agenden bieler Zweigstelle wird ein

Seftretör
gesudit . Derselbe mutz orgaiiisatorlsdi und rednerisd , de-

lästig ! und der tschechischen Sprad >e mächtig sein . Be¬
werber wollen ihre Offerte mit Schilderung der bisherigen
gewerksdiasllichen Tätigkeit und Angäbe der Gehalt »»
unspriidie an das Sekretariat de » Bcrbande » der öffent »
Iid,cii Angestellten , Rclchenbcrg . Hablau 17, l. Stock , kl »
91. Oktober l. I . einsenden .

Bewerber , die mit den mälirilch . lchlcsischen Verhält
nisfen nerlraul sind, erhallen bei sonst gle ! d>er Oualisi
Kaiion den ' Vorzug . 1981

Die VerbandsleKuna
II?

n ttiii Sei « des klasfeubewußleu

Arbeiters gehört b. Zeviralorgm .
»er Deutschen fazial »e « otr . Arbeiterpartei

Sozialdemokrat - —

,094

ich »

Nr. 909. al 1922.

Seffent!. Lan- Allsschreilmng
. . . « Nktz —rmalltmgitzVWNW, » in QaManj a. R. schreibt htemit folgend - Adaptieriing -arbeiten im IM - Pavillon de » allgem . össentl . Be,trb »KranKenhaus », öffentlich zur Bewerbung au ».

. ^°"bed) ' ' gungen b«,w . Bedingungen für die Bergebung der Professwnistenarbeiten 11-. -- n der Kanzlei der Bezlrdaverwaltungskommission zur Einsicht aus .

lare beh°ben^w»den"" ^ Sotau9moflt Angesehen werden , ebenso können daselbst «nbotsariu .

l . i der *1mu » • » « » ü - ber I2M . 12 Uhr mittag » in der » amJet der Bezirk «verwoltung,kommisslon Gablonz a. R. . Reuer Markt 2. zu überreichen .

2 ? ^^«""nwltungskommission bleibt die freie Wahl unier den Bewerbern oder diAblehnung oller Anbot « vorbehalten .

Der Vorsitzende
de » Krankenhau »verwaltung,au «fchusse »:

Bürgermeister :

Neri X. »scher .

!<!-»>

Der Vorsitzende der «ezirksverwoltungskommissisii

Ed . Ludw . Redlhammer .
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